
Newsletter aus dem Landtag von Bernhard Seidenath, MdL, 30.10.2015

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Parteifreunde,

Integration und Teilhabe von Flüchtlingen,  bessere Arbeitsbedingungen für Physiotherapeuten
und Investitionen für noch mehr Lebensqualität in Bayern – mit diesen und weiteren Themen ha-
ben wir uns in dieser Sitzungswoche beschäftigt. Lesen Sie mehr über unsere Initiativen in mei-
nem Newsletter!

Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Tschechien und Bayern waren Thema beim Informati-
onsabend mit Dr. Hannes Lachmann, dem Leiter der Bayerischen Vertretung in Prag, den ich am
gestrigen Abend in Dachau begrüßen konnte.
Lesen Sie die entsprechende Pressemitteilung hierzu im letzten Artikel meines Newsletters.

Nun wünsche ich Ihnen wieder eine interessante Lektüre, ruhige Herbstferien und ein schönes
Wochenende.
Ihr

Bernhard Seidenath
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Diese Woche im Plenum
Blick in den Plenarsaal 

Diese Woche hat die CSU-Fraktion einen Dringlichkeitsantrag zur Verbesserung der Situation der
Physiotherapeuten eingebracht. Ziel ist, den Berufsstand intensiver in die Gesundheitsversorgung
einzubinden und dabei auch die Ausbildungsstandards und Qualifikationen auszubauen.

Zum Dringlichkeitsantrag 

Der Bayerische Landtag hat außerdem auf Initiative der CSU-Landtagsfraktion die Haltung be-
kräftigt, dass Cannabis als Genussmittel nicht legalisiert werden soll. Der Konsum von Cannabis
muss jedoch im Alltag strikt vom Einsatz zu medizinischen und therapeutischen Zwecken ge-
trennt werden. Eine ärztlich überwachte Anwendung ist in Deutschland jetzt schon möglich. Can-
nabis wird zum Beispiel im Rahmen palliativmedizinischer Behandlungen oder zur Behandlung
neuropathischer Schmerzen eingesetzt.

Zusätzlich 2,3 Millionen Euro für Medien und Digitalisierung
Nutzer verschiedener Medien an einem Tisch 

Die Medienkompetenz junger Menschen stärken und in internationale Film-Koproduktionen in-
vestieren:  Für  die  CSU-Landtagsfraktion ist  das  Thema Medien und Digitalisierung besonders
wichtig.  Über die bereits eingeplanten Mittel der Staatsregierung hinaus hat der Haushaltaus-
schuss nun auf Initiative der Landtags-CSU zusätzlich 2,3 Millionen Euro für diesen Bereich be-
schlossen.

Pressemitteilung zum Thema 

Integrationspolitische  Sprecher:  Teilhabe  und  Integration  nur
durch Begrenzung
Schild mit Hinweis 

Integration und Teilhabe kann nach Ansicht der Integrationspolitischen Sprecherinnen und Spre-
cher der CDU/CSU-Landtagsfraktionen nur gelingen, wenn Staat und Gesellschaft nicht dauerhaft
über die Grenzen ihrer Belastbarkeit hinaus strapaziert werden. Bei ihrem Treffen im Bundesamt
für Migration und Flüchtlinge in Nürnberg forderten sie deshalb unter anderem, das Dublin-Ver-
fahren wieder in Kraft zu setzen und die Schengen-Außengrenzen wirksam zu schützen.

Pressemitteilung zum Thema 

Neun Millionen für noch bessere Lebensqualität
Bildungsangebote für Jugendliche und umweltschonende Mobilität: Die CSU-Fraktion stärkt mit
einem breit angelegten Maßnahmenpaket zahlreiche Projekte in ganz Bayern. Die im Haushalts-
ausschuss beschlossenen Investitionen von rund neun Millionen Euro umfassen dabei unter ande-
rem auch den Katastrophen- und Hochwasserschutz. Zusätzlich zu den bereits eingeplanten Mit-
teln der Staatsregierung will die CSU-Fraktion hier weitere 1,45 Millionen Euro investieren.

Pressemitteilung zum Thema 

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjsFOwzAMht8lSLuRxqnjzJ6mHZDgzoEryppsK5SqWjMVCfHutFXgwMX6/Mn6/QcBI1+jWFGhUbtRnCigV08Lz7IZFwBRXRE5/xdtAcYC1/MCZER50kDOJrLJm+AZmTUAWMMOERkxoDOcGtxGPkbvLB8dsTkFe0olrF3D5qyyh/VdLYrQF/r4czXX5axbFS2t5kP47Xpb7VbUJedBqmqaJt2Mt/su9DGHs46pavuYPvVwGQ7vYQ+bcZ64aWO/B+PcnX55e6DuKcbH8Kx23z9Q/1XN
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjsFqwzAMht/Fg97q2I5sVyqll7H7LttxqLHTpstCqF0yGHv3JcFssIv49CF+/Uxa0VciQ4IbsU9kSWj35t3Cs2zSAppEX0TO/0VXAKHA7byAUyS8k9pZE52JXrFHQJRaa6PQAgACMFiFsYFdwFPw1uDJOlQtmzaWsG4Nm7PKzuu7moSrsdDHr6tRl7N+VW5p5f5svq92R+KS80hVNU2TbNJ92/MQMp9liFU3hPgpx8t4fOeD3qR5wqYLw0Er6x/ky/Vx276G8MTPYv/9A1EXVdA=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjstOwzAQRf/FSN3h2M74MYOqLhELtrBEbuw2KSGKaldBQvw7TmRYsBmdORrduZ6koK9Eipjv2EMiTUyaN2tWLrJLK0hiYxU5/xdDBYQK1/MKRhCzhkujVTQqWuEtAiKXUiqBGgAQwIMWGDtwAY/BaoVHbVCcvDrFGjZsYSWr7n571xIzrav08edaZ+vZuCmztiqH8rfrbbOOWJ/zTE2zLAvv0u1+9FPI/sxDbIYpxE8+9/Ph3e/lLpUJuyFMeym0u+Mvlyfdv4bw+Fzef/8AUltVtw==
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjstOxDAMRf8lH5BX82g8KxDsWSCxHLlN2qmmVKMmo4IQ/04TpQjh1fGRdX0RBIevCBII9uQUQQMR5mxN5l32MYMAMleR0n8xVXCqwjpmMByINVQYLYORwXK0TjlHhRCSO62Uckqh0tyFXrXedd5q6TptHB9QDqGGTSVsz6o7lncNENPYSu+/rmmP3nNRJrfaD8XR9V7K8xbIJaVbBMa2baMdfoZ1oTMuPuFIfciWPe/7a/hID92MYzi/vQjLntZ7f43YX8LCHjFO0f8RvIzWnB9oG0NvfiCn7x+jUGOs


Unsere Anträge im Oktober
Ein Stapel aus Akten 

Im vergangenen Monat haben wir unter anderem Anträge zur Zukunft der Freien Berufe, zum
landwirtschaftlichen Bodenrecht und zur Verbesserung der Situation der Suchtfachkliniken einge-
reicht.

Alle Anträge auf einen Blick gibt es hier.

Die Woche in Bildern
Plenarsitzung, Fachgespräche und Vor-Ort-Termine unserer Abgeordneten - Eindrücke aus dieser
Sitzungswoche bekommen Sie in unserer Bildergalerie.

Zur Woche in Bildern. 

Zahl der Woche: 130
Dass eine Kartoffel noch viel mehr kann als nur Pommes - darum geht es im Projekt "Bayern
schmeckt". Kinder und Jugendliche kochen gemeinsam in Workshops mit regionalen Produkten
und lernen nebenbei, dass gesunde Ernährung richtig lecker sein kann.

Die Initiative gehört zur "Stiftung Wertebündnis Bayern", die bisher ein loser Zusammenschluss
von rund 130 verschiedenen Projekten rund um Demokratiebildung, Medienkompetenz und inter-
kulturelle Kommunikation war. Anfang Oktober wurde aus dem Bündnis, das vor fünf Jahren von
Ministerpräsident Horst Seehofer gegründet wurde,  eine Stiftung,  die über ein Vermögen von
rund 2.5 Millionen Euro verfügt.

Weitere Informationen zur Stiftung finden Sie hier. 

Dr. Lachmann, Leiter der Bayerischen Vertretung in Prag
Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Tschechien und Bayern waren Thema eines Informa-
tionsabends mit dem Leiter der Repräsentanz des Freistaates Bayern in Prag. Dr. Hannes Lach-
mann, der auf Einladung des Landtagsabgeordneten Bernhard Seidenath nach Dachau gekommen
war, gab einen Einblick in die Aufgaben der Repräsentanz, die sich als „Schaufenster Bayerns in
Prag“ sieht. „Tschechien kommt uns weit entfernt vor. Das aber ist weit gefehlt! Tatsächlich liegt
Prag von Dachau etwa so weit entfernt wie Aschaffenburg und näher als Frankfurt am Main. Es
ist deshalb nur sinnvoll und vernünftig, die Beziehungen nach den Jahrzehnten des Dornröschen-
schlafs wieder zu intensivieren. Die neue Bayerische Repräsentanz ist hier eine große Hilfe“, er-
klärte Seidenath zur Einführung in die Diskussion, an der unter anderen auch MdL Anton Kreit -
mair, Landrat Stefan Löwl, Dachaus Wirtschaftsreferent Florian Schiller, die Stadträte Wolfgang
Moll und Anton Limmer sowie die Kreisrätinnen Eva Rehm und Rosmarie Böswirth teilnahmen.

Das ansprechende Gebäude der Repräsentanz mitten in der Prager Altstadt informiert, wie Dr.
Lachmann darstellte, über die bayerischen Beziehungen zu Tschechien und ermöglicht und för-
dert einen engen Austausch zwischen den beiden Staaten. Bayern ist für Tschechien innerhalb
Deutschlands der mit Abstand wichtigste Handelspartner. Mit einem Außenhandelsvolumen von
ca. 16 Milliarden Euro ist Tschechien auch drittgrößter Importeur für bayerische Produkte. Laut
Dr. Lachmann gibt es in Tschechien Nachholbedarf insbesondere bei der energetischen Gebäudes-
anierung oder bei der Restaurierung denkmalgeschützter Gebäude. Über 3.000 bayerische Firmen
sind derzeit bereits in Tschechien aktiv. Dr. Lachmann nannte als Stärken dieses Landes, dass es
neben seiner geografischen Lage und vergleichsweise niedrigen Löhne vor allem einen stabilen

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjt1OwzAMRt8l9zQ/dZzZexiUth5ElDC1GRVCe/elJXDBlY+PPn12ZGv4e2XHKo7qvLJnZfE54M5VjusOltXcRCn/RWpA0GB52QENq4CdRe8EnQQTAwFRZ611hjwAEEAEb0hGOE00TME7GjySuUR3kVaWjrLa1fZ4nOtZIfSN3v9cf/ItNh8K969q0P7+ejtspddSrqz1tm3dEL9kyd0k+voxp5LedMp1xJI+JetNliLDTfKU0/r0k9XqfH8AjQJXBA==
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjk1LxDAQhv9LhN5M8zFJdmYpHgTvXrxK2mR3q7WUTZYK4n+3KdGDl+GZh+Gd15MU9JVIEfMDOyYyxKR9dbbwJodUQBKbqsj5vxgrIFS4ngtYQcxZLq1R0arohHcIiFxKqQQaAEAAD0ZgHOAQsA/OKOyNRXHy6hRr2LiHbVl19/s7TcyCqvTx5/QB69m0K1tabYfyt+utgENil5wXatt1XfmQbveTn0P2Zx5iO84hfvLlsjy8+043aZuuSTkunWz6+do1Y0idBn3HX94eXVIhPPlndvz+ASOlWYo=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjsFKxDAQht8lgjfTTHaSdGZZPAjeRfAq2Sa7W21LMVkqiO9uG6IHL8M3H8M/v2dQ/JVYs/Cd2Cc2LMC+OrvxKru0AbAYqsj5v+grEFb4OG9gFQtnJVijo9XRKe8IiSQAaEUGEQnRo1EUO2wDHYMzmo7Gkjp5fYo1rC9ha1bdfXm3Y2ERKo1/bte29Wwoym6t1kP47Xot1rG45Dxz0yzLIrt0vRv8FLI/yxCbfgrxU86X+f7dH+A2ldmH6WCovZEvbw/j8xjCo38S++8f/IJV3w==


Bankensektor und eine starke Industrietradition bieten kann. Dies bedeutet Chancen für Firmen
durch Impulse durch EU-Fördermittel und damit einen interessanten Absatz- und Beschaffungs-
markt. Aber auch die Schwächen und Risiken blieben nicht unerwähnt. So lähmen ein aufwendi-
ges Steuersystem, Korruption und fehlende Transparenz bei öffentlichen Vergaben sowie eine öf-
fentliche Verwaltung, die noch effizienter arbeiten könnte, die Wirtschaft. Die hohe Exportabhän-
gigkeit und die schwankende Währung, dazu eine zögerliche Weiterentwicklung der Verkehrsin-
frastruktur sind weitere Hemmschuhe für dieses Land. „Beide Länder können voneinander profi-
tieren und die wirtschaftlichen Beziehungen müssen forciert werden“, waren sich Seidenath und
Dr. Lachmann einig. Eine sehr gute Möglichkeit für bayerische Firmen, sich zu präsentieren, sei
beispielsweise die weltweit bekannte Maschinenbaumesse in Brünn.

Am Ende dankte Seidenath Dr. Lachmann für seine „kundigen und überaus informativen Ausfüh-
rungen“ und gab ihm ein Kunstbuch zur Geschichte des Marktes und der Stadt Dachau sowie
süße Dachauer Pralinengrüße mit auf seinen Weg zurück nach Prag. Als Ergebnis kündigte Sei-
denath an, zu prüfen, in welchen Bereichen sich die Reise einer Wirtschaftsdelegation ins Nach-
barland lohnen könne. „Ich werde mit der Industrie- und Handelskammer sowie mit der Hand-
werkskammer  sprechen,  für  welche  Branchen  sich  Kooperationsgespräche  besonders  lohnen
könnten. Zudem sollten wir ausloten, ob Dachauer Unternehmen – mit Unterstützung der hierfür
zuständigen Stellen des Freistaats – von einer Präsentation bei einer Messe in Tschechien profitie-
ren könnten“, erklärte Seidenath.
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